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Bezirk 1 fl. 8 kr., sonst in
gauzWürttemb . Ifl .lbkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intetttgenzblatt für den Bezirk.

FÄ- «e ' tw «b», »ir,
p n dci berRebacli »»t
,u «wlrt « bei den Ar¬
ten oder der nLchstze-

legcucn Prststelle.
Die Einnicku>lg«ge-
bühr beträgt 2 kr. f»r
die dreispaltige Zell«

oder deren Raum.

Nro. 43. Dienstag, den 12. April
1870.

Amtliche Dekannlmachungen.

Vorladung zur
Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Jean David

Talmon -G r o ß , Taglöhners in Neuhengstttt,

wird die Schuldenliquidation am
Dienstag,  den 21 . Juni 1870,

Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Neuhengstctt vorge¬

nommen werden , wozu die Gläubiger hie¬

durch vorgeladen werden , um entweder in

Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder

auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwal¬

tet , durch schriftliche Recesse ihre Forderungen

und Vorzugsrechte geltend zu machen und die

Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu

Gebot stehen, vorzulegen.
Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme

nur der Umerpfandsgiäubiger — welche we¬

der in der Tagfahrt noch vor derselben ihre

Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind

mit denselben kraft Gesetzes von der Masse

ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger,

welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Be¬

weismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche

durch unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬

handlung verursachen , die Kosten derselben zu

tragen.
Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden

Gläubiger sind an die von den erschienenen

Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der

Erhebung von Einwendungen gegen den

Eüterpsleger und Gantanwalt , der Wahl

und Bevollmächtigung des Gläubigeranö-

schusses, sowie unbeschadet der Bestimmungen

des Art . 27 des Exec .-Gesetzeövom 13 . No¬

vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und

Veräußerung der Masse und der etwaigen

Aktivprvzesse gebunden . Auch werden sie bei

Borg - und Nachlaßverglcichm als der Mehr¬

heit der Gläubiger ihrer Kategorie beitrc-

tend angenommen.
Das Ergebniß des Licgenschaftsverkaufs,

welcher am
M ontag,  den 20 . Juni 1870,

Vormittags 9 Uhr,

1870 vollständig liquidirt haben , unterliegen

dem Ausschlußbescheid nicht .-
Calw , 30 . März 1870.

K. Oberamtsgericht.
H artmeyer.

Fahrniß-Verkanf.
Aus dem Nachlasse der si Johannes De¬

genhardt,  Fabrikaufseher - Wittwe , wird

die Fahrniß , bestehend in:
Fraucnkleidern , Bcttgewand , Leinwand , Kü¬

chengeschirr , Schreiniverk und allerlei

HauSrath
in deren Wohnung in der Badgaffe am

Mittwoch,  den 13 . dieß,

Nachmittags I 1/2 Uhr,

gegen baare Bezahlung im öffentlichen Auf-

strciche verkauft , wozu die Liebhaber Ungeladen
werd en.

Den 8 . April 1870.
K. Gcrichtsnotariat.

Ottcnbromi.

Hopfenstmigen - Verknuf.
Am

Mittwoch , den 13 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus
500 Stück Stangen,

175 Stück von 20- -25' lang,

200 „ 25- -30' „
125 „ 30- -35'

50 „ „ 35 40'

aus dem Gemeiudewald Madig und Oberholz,

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
Ottenbronn , 7 . April 1870-

Gemeinderath.

LateinischeS
Die Vorprüfung derjenigen Schüler , welche

mit dem neuen am 9 . Mai beginnenden Schul

jahrc in eine der 3 lat . Claffen emtrcten sollen,
wird am

D icnstag,  den 26 . April,

stattsinden . Anmeldungen können schon vor¬

her bei den betreffenden Classmlehrern oder

bei dem Unterzeichneten Schulvorstande ge-

auf dem Rathhause in Neuh -ngstett vorge - lEatt werden-
Calw , 11 . April 1870.

Oberpräc . Laichinger.nvmmen werden wird , wird nur denjenigen!

bei der Liquidnlivu nicht erscheinenden Gläu - i

bigern eröffnet werden , deren Forderungen'

durch Unterpfand versichert sind und zu deren §

voller Befriedigung der Erlös ans ihren Un^

tcrpfändcrn nicht hinrcicht . Den übrigen,

Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehn tägige greinst weiß gewässert , das Pfund z

-vrivüi- nzeiqen

4 kr.,

empfiehlt auf die Charwoche
Frist zur Beibringung eines bessern Käufers

vom Tage der Liquidation au.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige

betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot

sogleich verbindlich erklärt und seine Zahlungs¬

fähigkeit nachweist.
Diejenigen Gläubiger , welche am 15 . Fcbr . hat zu verkaufen

Einige Wagen

Fr . Kobler,
Seifensieder.

Bäcker Enz

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme , welche unserem
lieben Julius während seines Kran¬

kenlagers zu Theil wurden , sowie

für die zahlreiche Begleitung zu sei¬

ner Ruhestätte , sagen hiermit den innigsten
Dank

die trauernden Eltern:

Rudolph Lorch , Zimmermeister.
Lina Lorch , geb. Schneider.

Aidtlingen.

Am Osterm 0 n tag  feiert
der hiesige Gesangverein
seine

Fahnenweihe
und ladet hiezu Gesang¬
vereine u . Gesangsfrcunde,
die Herren Ortsvorstände
und L-Hrer mit dem Be¬

merken freundlich ein, daß der bekannte Aidt-

linger „ Stoff " in vorzüglicher Qualität zu

treffen ist.
Ortsvorstand : D̂er Ausschuß.

Maurer.  »

Einladung zum Eintritt in die

Feuerwehr.
Die Feuerwehr beabsichtigt,

im Interesse der bessern einheit¬
lichen Leitung und dadurch er¬

höhten Leistungsfähigkeit den

Hydrophor hWasserzubringer ) ,

den sie suchet bediente , aber nach

Uebernahme der neuen 4rädrigen M e tz sichen

Spritze wegen Mangel an Mannschaft der

allgemeinen Löschmannschaft überlassen mußte,

wieder zu übernehmen.
Ueberzengt , daß unter ' der hiesigen Ein¬

wohnerschaft reichlich so viel Vcrstündniß und

Opferwilligkcit für eine dem allgemeinen Wohl

dienende Einrichtung vorhanden ist, um die zur

Bedienung nöthige Anzahl von mindestens 36

Mann auf freiwilligem Wege  stellen

zu können , laden wir hiemit zu zahlreichem

Eintritt in die Feuerwehr ein und bitten die

Lusttragenden um möglichst rasche Anmeldung.

Die Mitglieder der Feuerwehr werden er¬

sucht, in ihren Kreisen zum Eintritt aufzn-

fordern.

Anmeldungen nehmen entgegen die sierren

Bub , W . Bozenhardt , Heiler , 'F.

Schnaufer , Frohnmül ^er  und der Un¬

terzeichnete.
A . A . des Verwaltungsraths:

Das Cmnmando:
G e 0 r g i i.
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Calw.

Ha«s- ' ' Garten-Verkauf.
Ich beabsichtige , den Wohnsitz zu ändern und deßhalb mein in der Nähe des Bahnhofes gelegenes Haus mit Hin¬tergebäude , Waschküche, heizbarer Gartenstube und gutem Keller nebst Garten zu verkaufen . Vermöge der Lage eignet es sichebenso zu einer angenehmen Privatwohmmg als zu irgend einem geschäftlichen Zwecke.

I W i ,

Allgemeine Bkrsorgimgs-Anstalt im GroUerzogth. Baden.
Gitlverl.
Aussteuer - und Lebens

Gegründet im Jahre 1835.
Capitalvermögen am Schluffe des Jahres 1868 — 8,889,427

Diese auf Gegenseitigkeit  beruhende Anstalt schriest alle Arten von Versorgungs -,Versicherungs -Verträge » gegen billige  Prämien ab.
Durch die im Jahre 1869 zur Vertheilung kommenden Dividenden  von 15 »/g des Deckmigskapitals oder durchschnitt-lich 44 °/g der Prämie bei ter einfachen Lebensversicherung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 fl . eines 25jährigen auf9 fl . 27 kr., 30jährigen auf 12 fl . 5 kr ., 35jährigcn auf 14fl ., 40jährigeu auf 17 fl . 5 kr., 45jährigen auf 21 fl ., 50jährigen auf 26 fl 37 kl.,55jährigen auf 34 fl . 58 kr., 60jährigen auf 47 fl . 14 kr.
Zur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft erbietet sich

Berwaltungs - Aktuar Ziegler in Calw.
Für die Herren Eugen Rall L Jäger  in Stuttgart , Vertreter der

Li'8te»Mn-kMer öAmpfwüItl6n-sttitzllt̂z8v!l8k!lM
In R' vsM

besorge ich von heute an hier und in der Umgegend die Geschäfte und halte mich zur Vermittlung von Aufträgen in

Ungar. Mehl, Gerste, Malz und Hülsenfrüchtenbestens empfohlen.

Carl Ziegler,  Teinacherstraße.

Vml,« Bosse >- ZLrre,,großerAuswahl und äußerst ^ ^ir̂ grosterAuswahl und äußerst
billig empfiehlt

Trangott Schweizer.

Roman - Cement
und

Portland -Cement
von

Livlsr I rukv ti» UIIiu.
Diese beiden Fabrikate sind wieder in g u-

ter und frischer  Waare eingetroffen und
es werden große und "kleine Quantitäten zu
billig  st gestellten Preisen abgegeben.

Ernst Schall.
Ein freundliches mödlirtes

Zimmer
kür einen od. r zwei solide Herren ist sogleich
zu beziehen bei

Posthalter Bauer.

Calw.

Feiles Hans.
Meinen HanSanthcil mit besonde-

« --4 ^ rem Waschhaus im Biergcmchen ge-
denke ich zu verkaufen und lade Lieb¬

haber ein , mit mir einen Kauf abzuschließen.
Carl Ziegler,

Tuchmacher.

Staminheim . !
Der linterzcichncie verkauft 40 Stück tan - ^

nene dürre ^

Schlanfdiele . >
S t r i e n z, Schreiner.

Cigarrenspitzen , Cigarrenctuis , Portemonnais,
Geldtäschchen und Büchsen empfiehlt

Wilh . W ei k, Dreher.

Fuhrwerk-Empfchlunq.
Dem geehrten Publikum mache ich die

ergebenste Anzeige , daß ich jeden Montag,
Donner st ag und S ani stag  von Liebenzell
mit einem Bsten -Fnhrwerk nach Calw und
zurück fahren werde . Pünktliche Besor¬
gung der mir übertragenen Gegenstände zufi-
chernd, bitte ich um geneigte Zuweisung von
Frachtstücken . Auch bin ich geneigt , sonstige
beliebige Zwischenfuhren an jedem Tag aus¬
zuführen . Absteigequartier in Calw in der
Jungfer . Fr . Hart mann

in Liebenzell.

Z schwarze Tuchröcke
hat zu verkaufen

Christoph Ietter ' s Wittwe.

Calw.
Eine Parthie

Dunghaare,
sowie trockene

Lohkäst
verkauft billig

Friede . Wochele,  Gerber.

Für Schuhmacher.
Ein solider Arbeiter findet dauernde Ar¬

beit bei

Schuhmacher Koch
in Hirsau.

Arbeiter - Gesuch
Junge Leute finden jederzeit bei gutem

Lohn dauernde Beschäftigung in der Cigarren¬
fabrik von

Heinr . Hutten.
Bltburg.

Jur Neachtung.
Da mir schon öfters Briefe zugckommen

sind , in welchen Forderungen für empfangene
Maaren an mich gestellt wurden , während ich
gar keine Waareu von den Betreffenden bezo¬
gen hatte , und durch eingezogene Erkundigun¬
gen sich herensstellte , daß fragliche Forderun¬
gen den Jak . Friedrich  Bräun von hier an-
gingen , so ersuche ich Jedermann , für die Folge
auf den Namen besser zn achten , da Brumm¬
briefe keine so liebe Bescheerung sind, daß man
sogar nach denen Anderer gelüstig wird.

Jakob Braun.

Sommenhardt.

150 fl. Pfleggeld
hat bis Gevrgii gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Johs . Müller.

3 fette Schweine
verkauft

Bäcker Heugle.
Calw.

Cm Allmandstückchen
bei der Schafscheuer ist zu verpachten von

Frau S chingen.

Dung
hat zu verkaufen

Schüberle,  Hutmacher.

sind

nächs
dach
ten
schi
O
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Farbige und seidene Zacken, Unterröcken. s. w.
sind wieder in neuer reicher ^ Auswahl eingetroffen auch empfiehlt solche bestens Carl Ziegler, 5 eknacherstraße.

^ . i . ' t rl .

Fe-

Vierteljährlich 15 Sgr . Mithin der Bogen nur ca . 5 ' / » Pfennige.

Außer vielen anderen interessanten neuen Beiträgen und Fortsetzungen kommt in den

nächsten Nummern zum Abdruck : Der Fels der Ehrenlegion . Novelle von Derthold Auer¬

bach . — Erinnerungen an Sponlini von Eduard Devricnt . — Sieben Jahre bei den Jesui¬

ten . Aus dem Tagbuche eines Geretteten . Von Detmar . — Kraft und Stoff in der Ge¬

schichte. Von Louis Büchner . — In den Vorproben zum d eßjährigen Passionsspiel in

O b er a m m e r g au . Von Herman Schmid rc.
Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.

^ _ Bestellungen nimmt an die E . Georgische  Buch han dlung  in Calw.

Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ein - und Wer

herftraße . kauf von

Mligalioiien, Mteneloosen etc.
^ f jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.

Mein wieder gut asiortirtes Lager in

Wachstüchern,
worunter L e der tu chund Schürzenstoff

erlaube ich mir bei billig  gestellten Preisen

zu empfehlen.
Ernst Schall.

Frisch und weiß gewässerte

Stockfische
empfiehlt über die Charwoche

PH . Stork,
Seifensieder.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬

lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬

kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬

feln rühmlichst bekannten Königlich patentirtc«

unübertrefflichen

Leder Gerbfettstr ff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

kanft
Kleine Kartoffeln

Bäcker Heugle.

'Nach der Eomposition des Kgl . Geh . Hoff

jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu. ,

Auch ertheile ich gerne Auskunft über ftattgefundene Loos - und Gewinn - und Professors der Medicin Dr . Har-

il - hunz - n und n -hm - bM, - ÄmMdigung zur VE - kun/KZjL
ffernd bei Husten , Heiserkeit , Luftröhren -, Kehl-

UM « T « , z köpf- und chronische» Lungencatarrhen be-

Iwährt . Dieselben sind in allen Städten und

mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,
Hamburg und Havre.

Näbere Auskunft ertheilt und lieberfahrts - Verträge

schließt ab Emil Gcorgii.

Orlen käuflich.

Dcckcnpfronn . -

Versteigerung.
i Die'  Unterzeichnete ist gesonnen , wegen

! Wegzugs am
! Gründonnerstag,  den 14 . April,

j Vormittags 10 Uhr,

i in ihrer Wohnung im öffentlichen Aufstreich

'zu verkaufen:
Vieh , Wagen , 1 Pflug , 1 Berne -wägele,

- - - < -v. - 2 Schlitten , Pfcrdsgcschirr ; ferner ei-

Durch direkten Bezug und bcdcutcudeu oer schönsten Nußbaum -^ ourmere , chen' Stangen und sonstiges Wepkholz

bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen 5»» entsprechen , und empfehle hiemit mein und allgemeinen Hansrath.

reichhaltiges Lager , unter Zusicherung billigst gestellter Preise . Kaufsliebhaber ladet freundlichst ein

.» .» Allst e . Schreiner . . Fruchthäuvler Schneider ' S Wtw.

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Calw

Fournier-EmPfehlimg.

LandwirthschaftlichcS.
(Schluß .)

Ein neuer Feind unter den Insekten , der cs besonders auf die

Apfelbäume abgesehen , ist unter dem Namen Blutlaus  seit einigen

Jahren auch in Württemberg aufgetauchl . Die Blullauö zeigt sich!

unter einem wollenartigen , weißlichen Ueberzuge insbesondere au ver - !

mundeten Stellendes  Stammes oder der Aeste (nie am Blatt ) . !

Sic beschädigt nicht die Früchte , sondern nur das Holz , wo sie tropf - !

artige Auswüchse verursacht . Wegen ihrer Kleinheit und Massenhaft!

tigkeit zugleich , in der sie sich zeigt , hat sich ihre Vertilgung bis!

jetzt als sehr schwierig erwiesen . Erdöl  ist gegen sie empfohlen.

Ob weitere Versuche uud Erfahrungen in dieser Beziehung wirksamere

Mittel zu Tage fördern , muß erst abgewartet werden . Sehr schäd¬

lich ist ferner der Weideubohre  r . Er arbeitet sich durch Rinde,

Bast , Splint bis ^ ins Holz hinein und ist — selbst vereinzelt —

im Stande , einen Baum zu Grunde zu richten . Spechte  vermö¬

gen den großen Wurm , falls er sich noch nicht zu tief ciugebohrl hat,

um ihrer widerhakigeu Zunge hervorzuholeu . Sonst gelingt es schwer,

seiner h .bhaft zu werden . Uebcrhrupt leisten di: Vögel m dieser Be¬

ziehung Außerordentliches , und wir thuu uns wohl selbst den besten

Dienst , wenn wir diese fleißigen Vertilger der schädlichen Insekten he¬

gen und ihrer Verfolgung io viel als möglich / ntgegenteeten . Wie

viel zweckdienlicher cs nun auch in diese  c Beziehung sei , , statt der

innen kahl geputzten Aeste Baumkronen mit gutem Einbau  e

zu haben , ist einleuchtend ; denn nur hier finden die Singvögel , die

ja hauptsächlich zu den Insektenfressern gehören , den uöchigcn Schutz

für ihre Nester . - —
Soweit der Bortrag in Calw . — Bei bestem Willen vermochte
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-wegen Unwohlsein der wissensreiche Redner nicht weiter fortzufahren.
Er hatte überdieß seine Kraft für den Bortrag des folgenden TageS
zn schonen. Dieser Vortrag wurde , wie schon Eingangs erwähnt , in
Stammheim gehalten .^ Lflcr hatte sich ( im Rathhaussaal ) eine sehr
zahlreiche Zuhörerschaft , theils von Stammheim selbst , theils aus be¬
nachbarten Orcen eingefundeu . In etwa e i nstündigem Vortrag ver¬
breitete sich der Redner über die PQege und Behandlung
älterer Bäume.

Indem er dabei nacheinander die Boden pflege (Bearbeitung,
Düngung ) , Stammpflegeund Kronenpflege  behandelte , gab er
im Wesentlichen das nochmals , was in dem gegenwärtigen , sowie in
dem Referat über den Oberreichenbacher Vortrag bereits niedergelegt
ist, weßhalb die Leser auf die entsprechenden Nummern (Nro . 17 — 20
und die letzten Nummern ) d. Bl . zurückverwiesen werden.

Auch über d i e s e n Vortrag war nur eineStimme dergröß-
ten Befriedigung.  Wie einfach erwiesen sich doch die Grund¬

sätze dieses Pomologen , wie naturgemäß seine Methode , wie überzeu¬
gend seine Gründe ! — Aber das Beste kam noch nach . Hr . G os¬
sel er hatte versprochen , auch noch praktische Demonstrationen auf
irgend einem Baumgut vorzunehmen . Das geschah jetzt in dem
Krauß ' schen Schulgarten , wohin die Versammlung sich begeben hatte.
Da gings von Baum zu Baum . An dem einen wurde gezeigt , was
in und unter der festen Niude für Schätze sich bergen : Insektenlar¬
ven , Rüsselkäfer , Brandflecken rc., rc. an einem andern der falsche
Kronenschnitt , an einem dritten die Stammschwäche , weiterhin das
unzweckmäßige Umpfropfen , das naturwidrige AuSputzen u . f. w . —
alles mit den gründlichsten Erklärungen.

Hr . Bosseler hätte wohl noch lange sortgemacht , wenn er nicht
hätte dem Wagen zueileu müssen , der ihn noch am gleichen Tage in
dieHeimath zurückbringen sollte . Ten noch hatte man viel gelernt und
der allgemein ausgesprochene Wunsch , den geschätzten Mann noch recht
oft in unserem Bezirk wirksam zu sehen , ist wohl der beste Beweis
dafür , daß seine bisherigen Besuche nicht vergeblich gewesen. A.

Tagesneuigkcitcn.
Die evangelische Pfarrei Aichelberg, Dek. Schorndorf , wurde dein Pfarrer

Scholl in Ncuwcilcr , und die in Neckarrems, Dek. Waiblingen , dem Pfarrer
Mörike in Calmbach übertragen . JSt . A.)

> : s : Calw,  10 . April . In der gestrigen ersten Versammlung
von Genossen und Freunden der deutschen Partei wurde nach zahlrei¬
chen Beitrittserklärungen ein Ausschuß gewählt und beschlossen , die am
Ostermontag , 18 . April , inStuttgart stattfindende Laudcsvcrsammlung
durch drei Abgeordnete zu beschicken. AlleAnwescudeu waren darüber
einig , daß dre nationalen Ziele , wie überall , so besonders hier , durch
maßvolle versöhnliche Haltu g am besten gefördert werden . Als wirk¬
sames Mittel , die junge Vereinigung zn kräftigen und auszudehnen,
wurden regelmäßig wiederkehrende Zusammenkünfte bezeichnet und fest¬
gesetzt, bei welchen Jeder willkommen sein wird , der ( s. Wochenblatt
v . 19 . 6ebr .) damit einverstanden ist , daß „ die begonnene Einigung
Deutschlands im Sinne der langjährigen Bestrebungen weiter ausge-
baut werde "

— Lus dem obern Enzthal wird g -schrieben , daß etwa 40

und einen zweiten in den Arm versetzte, so daß der Verletzte zusam-
menstürztc , — der mit Vorbedacht verübten Körperverletzung schuldig
erklärt und zu der Strafe von 1 Jahr 5 Monat Krcisgefüngniß und
in die Kosten verurtheilt . — Am 23 . März wurde der 37 Jahre
alte verheirathete Weber Friedrich Lröster  von Klcinengstingen,
OA . Reutlingen , der den Frnchthändler Glück , mit welchem er,
beide in ziemlich betrunkenem Zustand , aus einem Wirthshaus hin-
auSbefördert worden war , schlug und die Treppe hinabwarf , in Folge
dessen der Mißhandelte 10 Wochen arbeitsunfähig war "und um sein
rechtes Auge kam , der im Affekt verübten Körperverletzung schuldig
erklärt und zu 2 Jahren 6 Monaten Kreisgefängniß verurtheilt . —
Der dritte Gegenstand , die Anklagesache gegen den verheiratheten 57
Jahre alten Händler Fr . Haubensack von Gönningen wegen gewerbs¬
mäßigen Betrügens wurde vertagt fürs nächste Quartal , weilein
Hauptzeuge , der Betrogene , selbst nicht erschienen war . Dieser wmbe
in die Ungehorsamsstrafe von 25 fl . und in die Kosten der vergeblichen
Verhandlung verurtheilt . — Damit endeten die Sitzungen des 1.
Quartals.

/ — In Reutlingen  erscheint , redigict voiMechtsanwalt Hahu,
monatlich zweimal ein Blatt : „ Nachrichten aus Amerika " , gestimmt,
zuverlässige Mittheilungen aus der neuen Welt an unsere ' württem-
bergischcn Landsleute zu übermitteln . Der Preis beträgt für das
Halbjahr 1 fl . Die uns vorliegende Nummer enthält Aufsätze über
d-e Weizenproduktion in den Bereinigten Staaten ; Winke für Ansied¬
ler ; alte Geschichte in Amerika ; Lutherische Synoden ; Belehrungen
über die Reise ; mancherlei kleinere Notizen aus dem wirthschastlichen
und politischen Leben der großen Republik und - endlich eine Novelle'

— Nachdem vor acht Tagen Dr . Zeller in Reutlingen  einen
Vortrag gegen das Impfen gehalten , hielt am Mittwoch Dr . Lam-
parter eine öffentliche Rede zu Gunsten die ' er Prozedur . Da nach
ihm Dr . Zeller nochmals seine Ansicht verfocht , entspann sich eine
lebhafte allgemeine Debatte unter den zahlreich Anwesenden , deren Re¬
sultat dahin ging , daß wenigstens der Impfzwang aufgehoben werde
und es jedem überlassen bleiben solle, was er thnn wolle . Eine Peti¬
tion in diesem Sinne soll an die Stände gehen.

— München,  5 . April . Bezüglich des Entwurfs eines neuen
Landtagswahlgesetzes , soweit derselbe zur Zeit festgestellt ist , vernimmt
man , daß das allgemeine Wahlrecht sehr weit ausgedehnt wird , und
daß die Abgeordneten künftig keine Diäten mehr erhalten sollen . Hin¬
sichtlich der Zahl der Abgeordneten soll die bisherige Bestimmung,
auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter , beibehalten werden . Die Vor¬
lage des Gesetzesentwurfs an die Kammern dürfte bald nach Ostern
möglich werden.

— Die Spielhölle in Wiesbaden  ist bereits eröffnet und ein
fremder Gimpel hat sich gleich am ersten Tage alle Goldfedern aus¬
rupfen lassen . Er hat 100,000 Fr . in blanken Napoleonsd 'or und
zuletzt seinen Verstand im Spiel verloren . (Dsz)

— Berlin,  s8 . April . Der „ Staatsanzeiger " meldet , daß die
Einberufung des Zollparlaments für den 21. d. in Aussicht genom¬
men sei.

— Wer Lust hat , auf den ncuerbauten ungarischen  Eisenbahn
neu zu reifen , mag zuvor sein Leben versichern , denn sie sollen lehr
unsolid gebaut sein . Soeben ist wieder eine Eisenbahnbrücke eiuge-aus dieser Gegend sich auf den Weg nach Galizien gemacht haben,

um in den dortigen Forsten zu arbeiten , wo sie einen Taglvhn von ! flprzt und es sind dabei mehrere Menschen zu Grunde gegangen . (Dfz .)
zwei Gulden erhalten sollen, während hier zu Lande der Verdienst der ^ Julien . Die in Rom erscheinende „ Unitä Cattolica " hat
Flößer sehr geschmälert ist . ^ ihrer Nummer vom 1. April einen häßlichen Ausfall auf Bischof
i — Ter „ Staatsanz . " vom 7 . Apnl und das Reg .-Bl . Nro . 6 >y Hcfele gemacht , weil er sich im „ Deutschen Vollsblatt " über den
enthalten das Gesetz , betr . die Beschaffung weiterer Geldmittel h8 - - , - - - -
Mill . Gulden ) für den Eisenbahnbau.

— Stuttgart,  5 . April . Ihre Maj . der König und die:  öni-
gin werden im kommenden Mona : einige Tage in Friedrichshofen
zubringen , wie dieß schon mehrere Jahre der Fall gewesen . — Auf
dem Alleenplatze nehmen die Vorbereitungen für die Gartenbau -Aus¬
stellung ihren raschen Fortgang.

ihm in der Konzilsanla angewiesenen Posten beschwert habe . - Wie
dee „Neue Pr . Ztg ." hört , ist die am 0 . Mürz in der Votikaus-
kapelle vom Papste geweihte goldene Rose der Kaiserin Elisabeth von
Oesterreich b.stimmt . — In Rom soll man den Plan erwägen,
ob cs nicht gerathell sei , daß Pius IX . noch zur Lbzeit der Papste
würde entsage . Die Gründe sind, daß die regierende , d. sh. diegJesui-
teupartei befürchtet , nach dem Tode des jetzigen Papstes einen ihm

— Die Frau und das Kind , welche der Steinbrecher Mcuch vorn willigen und geneigten Kircheufürsten zu erhalten . Eo ists dicß
Feuerbach  mit Axtstreichen am Kopfe verwundete , sind beide noch ! ,, ^ eine sonderbare Meinungsäußerung der Jesuiten über die
am Leben, wie die „ Bürg .-Ztg . " von dort mittheilr . "nur ihnen befürwortete Unfehlbarkeit des Papstes.— Ueber die SälvuracrichtSverhandlungkn in Tübingen , die ^ - - - -
wir seither nicht mittheilen konnten , tragen wir in Kürze Folgendes Tliierkalcnder . Gegen die Borkenkäfer der Obstb .iume
nach : Am 22 . März wurde der ledige, '27 Jahre ulte Schneider Ul - schützt man sich am besten dadurch , daß man jetzt in Baumschulen ei-
rich Reutter  von Mtburg , hiesigen Oberamts , der den betrunke - nige überflüssige Wildlinge am Rand der Pflanzung durch Ringeln
nen Schafknecht Rentschler von Alzenberg und dessen aus der Schweiz
gebürtigen mit den Weg nicht vertrauten Kameraden Kappeler von
der Stotz ' schen Wirthschaft hcimzubegleiten sich erbot und mit Kappe-
lcr den Rentschler führte , aber schon nach etwa 60 Schritten dem
Letzteren plötzlich einen Stich in die Brust unter der Achselhöhle

krank macht . Die Käfer setzen sich «u diese Fangbäume und man
kann dann im Juni durch Verbrennen derselben die Brut zerstören-
— Mit dein Abklopfen der Obstbänme muß jetzt begonnen werden . —

In dcn Gewächshäusern räuchere mau jetzt gegen die Blattläuse mit
Insektenpulver ( oder Tabak .)
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